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! Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30
I Im Reichsgebiet 1 -« bb H ohne Bestellgeld ,
j LiarückungSgebühr: Die viergespaltene Zelle oder
I deren Raum 9 Rellamezrile 20

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schrift!eituag, Druck und Berlag von Adolf DnpS,
Mittelstraßr 8, Durlach. — Fernsprecher Nr . 20».

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeige « tag » zuvor erbeten.

257. Donnerstag ven 2 . November ISIS . 88 . Jahrgang .

Bor einem Jahre.
3. November 1915 .

Oesterreich -ungarische Truppen besetzen in Serbien
Uzice. — Vordringen der Bulgaren von Nordosten
über Svrljig nach dem Nisava-Lal . Die Armee von
Linsingen zwingt die Russen beiderseits der Straße
Lisowo-Czartoryski zu neuerem Rückzug .

Der Krieg .
W .T .B . London , 1 . Nov . (Unterhaus .)

Balfour sagte auf eine Anfrage wegen des
deutschen Angriffes im Kanal : Die
deutsche Mitteilung , daß kein Zerstörer ver¬
loren gegangen sei , sei falsch . Deutsche Zer¬
störer sind von unserem Artilleriefeuer ge¬
troffen worden . Aber es ist nicht behauptet
worden , daß sie durch das Geschützfeuer ver¬
senkt worden seien . Nach den Mitteilungen ,
die bei der Admiralität eingegangen sind , sind
zwei deutsche Zerstörer auf Minen in den
auSgelegten Netzen gestoßen, in die Luft ge¬
flogen und wahrscheinlich gesunken . Sechs
Netzleger sind untergegangen , aber die
. Queen " hätte gerettet werden können , wenn
der Kapitän sich vor Augen gehalten hätte ,
daß sich das Schiff noch 6 Stunden über
Wasser halten würde . Der Zerstörer „Nubia " ,
der die deutsche Flottille angriff , wurde tor¬
pediert und hätte gerettet werden können ,
wenn nicht der Sturm gewesen wäre . Der
Zerstörer „ Flirt " wurde in der Dunkelheit
überrascht und auf kurze Entfernung versenkt .
Wenn es daS Ziel des Feindes war , den
Dienst über den Kanal erheblich zu stören,
so ist ihm das nicht gelungen , obwohl er die
Vorteile des Angreifers in Bezug auf die
Wahl der Zeit und des einzuschlagendes Weges
auf seiner Seite hatte .

W T B . Berlin , 1 . Nov . Eines unserer
kürzlich aus dem Mittelmeer zurückgekehrten
Unterseeboote ist bei der Führung des
Handelskriegs wiederholt von bewaffneten
Dampfern angriffsweise oder bei der Ein¬

leitung der Ausübung des Untersuchungsrechts
und zwar insgesamt nicht weniger als sieben¬
mal beschossen worden . Es handelt sich fast
stets um englische Dampfer , die durchweg ein
oder zwei moderne 7,6 Zentimeter - Geschütze
führten . Auf dasselbe Boot war übrigens
bei der vorausgegangenen mehrwöchigen gleich¬
falls im Mittelmeer vorgenommenen Unter¬
nehmung nicht weniger als sechsmal Feuer
durch feindliche Dampfer eröffnet worden . Es
gelang aber jedesmal , wie bei der letzten
Unternehmung , der Geschicklichkeit und Geistes¬
gegenwart des Kommandanten und seiner
Bootsbesatzung , sich dem feindlichen Feuer
rechtzeitig zu entziehen

* Berlin , 2 . Nov . Aus Rotterdam geht
dem „ Berliner Tageblatt " die Meldung zu,
aus Paris wird berichtet : Seit dem 25 . Okt.
erneuerten die Deutschen die Be¬
schießung von Reims . Am ersten Tag
feuerten sie 250 Granaten auf die Stadt ab .
Das Bombardement wurde am 26 . Oktober
den ganzen Tag fortgesetzt und begann auch
am Morgen des 27 Oktober wieder .

* Berlin , 2 . Nov . Ein Mitglied des
dänischen Folketings , das dieser Tage von
einem Besuch der Faröer - Jnseln zurück¬
kehrte, sagte, wie der „ Berliner Lokalanzeiger "
berichtet : Die Stimmung unter der Fischer¬
bevölkerung, die früher ausgesprochene Sym¬
pathien für England hatte , ist jetzt nicht
mehr englandfreundlich , infolge der
übergroßen Schwierigkeiten , die England dem
Handel bereitet .

W .T .B . Berlin , 2 . Nov . Generalfeld¬
marschall v . Mackensen hat am 26 . Ok¬
tober nachstehenden Armeebefehl an die
ihm unterstellte Dobrudschaarmee erlaffen :

„ Bei Medgidia , 26 . Oktober 1916 .
Armeebefehl !

Soldaten der mir unterstellten Heeresgruppe !
Se . Majestät der deutsche Kaiser hat mich

beauftragt , Euch mit seinen Grüßen seine An¬

erkennung und seinen Dank auszusprechen für
Euere Tat in der Dobrudscha . Ihr habt diese
gekrönt durch die Einnahme von Konstanza
und Cernavoda und die Verfolgung des dar¬
über hinaus geflüchteten Gegners . Wie habt
Ihr die Rumänen bei Tutrakan und Silistria
überrascht, wie bei Dobritsch ihnen und den
Russen Halt geboten ! Bei Musubej und Ap-
tat habt Ihr sie so entscheidend geschlagen,
daß sie in ihren schon im Frieden vorbereiteren ,
vom Schwarzen Meer bei Tuzla bis zur
Donau bei Rasova reichenden festen Stellungen
Schutz suchen mußten . Bei Topraflar und Co-
badinu , ihren Hauptstützpunkten, empfingen sie
noch dazu erhebliche Verstärkungen . Aber ob
sie auch vom Meere her und über die Donau
hinweg Eure Flanke zu bedrohen versuchten,
in dreitägigem , heißem Ringen habt Ihr Ru¬
mänen und Serben aus ihren Feldbefestigungen
vertrieben , in unermüdlichem Nachdrängen sie
über die Trajanswälle gejagt und durch die
nördliche Dobrudscha verfolgt .

Ein voller Sieg ist Euer geworden , würdig
des Waffenöl üderlichen Wettstreites aller Waffen ,
würdig des Treubundes , der in Euren Reihen
Deutsche , Bulgaren , Osmanen und Oesterreich-
Ungarn vereint . Soldaten wie Ihr haben das
Waffenglück auf ihrer Seite . Vorwärtsdenn
mit Gott zu neuen Taten für den Ruhm ,
die Sicherheit und Freiheit unserer Heimat¬
länder ! Mit Euren allerhöchsten Kriegsherren
und Euren Landsleuten daheim sehe auch ich
als Euer Oberbefehlshaber dankerfüllt und
voll Zuversicht weiteren Erfolgen Eurer Kriegs¬
tüchtigkeit entgegen.
(Gez ) : v . Mackensen . Generalfeldmarschall .

Berlin , 1 . Nov . „ Cambana " berichtet ,
laut „ Kriegszeitung "

, aus verläßlicher Quelle ,
auf der Konferenz in Boulogne hätten die
Vertreter Rußlands einen Sonder stand¬
st unkt vertreten . Die übrigen Entente¬
mächtevertreter hätten versucht , die Russen
zum Nachgeben zu bewegen . Rußland habe

SAll « WM
Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
„ Und drittens , Onkel — Onkel drittens ? "

- drängte er mit Aechzen .
„ Drittens reisest Du morgen mit dem

ersten Frühzuge ab , ohne Senta noch einmal
gesehen zu haben .

"

„Ah ! "
Hans Joachim bedeckte sein Gesicht mit

beiden Händen und sank stöhnend in den Stuhl .
„Du weißt nicht , was Du verlangst , Onkel .

Du bist hart und grausam .
"

Ueber Maximilians Züge lief ein Zucken ,
aber er antwortete nicht.

'

„ Was willst Du ihr sagen , wenn ich
morgen ohne ein Abschiedswort von ihr gehe ? "

„ Irgend etwas , vielleicht daß ein Regi¬
mentsbefehl " —

„ Gut , sage ihr das, " — fiel er bebend
ein und sprang auf . „ So werde ich gehen —
— lebe wohl ! "

„ Hans Joachim , gib mir Dein Ehrenwort ,
daß Du meine Bedingung erfüllst .

"
Hans Joachim blieb vor seinem Onkel

stehen und zögerte . Währenddessen betrachtete
ihn Graf Wolfsburg mit intensiver Spannung .

„ Es bleibt mir nichts anderes übrig —
ich muß es geben, " stöhnte Hans Joachim
auf , „ ohne Deine Zustimmung kann Senta
nicht mein werden — ich bin darum ge¬
zwungen — hier — hast Du meine Hand ,
ich — gebe — mein Ehrenwort ! "

„ Hans Joachim — mein Sohn " — Ma¬
ximilians Stimme zitterte — „ lebe wohl ! "

Noch ein Händedruck und Hans Joachim
ging hinaus

Aufstöhnend bedeckte Graf Maximilian sein
Gesicht mit beiden Händen .

„ Egoist — erbärmlicher Egoist ! "
Es war ihm , als hätte jemand ihm diese

Worte zugerufen , und es war doch nur seine
eigene innere Stimme gewesen , die er gehört
hatte .

Er klingelte und gab dem alten Gottlieb
Befehl , niemand vorzulassen ; er wolle allein
bleiben . Senta jetzt zu sehen , war ihm un¬
möglich , und sie würde von selbst nicht kommen,
sie würde nicht das Vertrauen zu ihm haben
und erzählen , was ihr begegnet war . Sie war
stolz und herb in ihrer Keuschheit , und die
Wunde , die Karla ihr geschlagen , mußte um
so tiefer sein , wenn sie Hans Joachim wirk¬
lich liebte . Wie sollte er das jedoch ergrün¬
den ? Würde sie es ihm gestehen ? Konnte er
sie danach fragen ? Nein , das war ihm un¬

möglich ! Wie nun , wenn es sich doch so
verhielte ?

Kalter Schweiß trat auf seine Stirn . —
War es dann nicht ein Frevel , sie von ihrem
Glück zu trennen , ja , dürfte er hindernd
zwischen sie , die im Alter und in allem üb¬
rigen so gut zusammen paßten , treten ?

Mit solchen Grübeleien vergingen die
Stunden .

Graf Wolfsburg rührte keinen Bissen an
von der Mahlzeit , die Gottlieb ihm gebracht
hatte .

Aber spät in der Nacht , als alles schlief ,
da drangen aus seinem Zimmer die Töne
einer Amati hervor . Niemand vernahm sie
als der Spieler allein . Von Meisterhand
wurde der Bogen geführt . Den Wolfsburgern
liegt die Liebe zur Musik im Blut , und Ma¬
ximilian wollte ihre Kraft , ihren Einfluß auf
sein Gemüt und seine Nerven , der sich schon
so oft bewährt hatte , auch heute erproben .
Ob er das Gesuchte fand ?

(Fortsetzung folgt .)

Berfchiedene - .
— In Königsberg i . Pr . erzielte auf einer

Zuchtviehauktion ein Stier den unerhörten
Preis von 20100 Mark



sich auf den Standpunkt gestellt, daß ihm der
Eintritt Rumäniens in den Krieg eine große
Enttäuschung gebracht habe , daher wünsche
Rußland , die Ententemächte möchten einen
Ausweg finden , der Rußland von weiteren
Opfern befreie . Rußland habe bisher
die größten Opfer gebracht , und jetzt
in dieser kritischen Zeit würden von ihm
neue Opfer verlangt , ohne daß die Russen
ein dementsprechendes Ergebnis erzielen
konnten.

* Berlin , 2 . No . Eins Depesche des

„Berliner Lokalanzeigers " aus Malmö besagt :
Das Blatt „ Archangelsk" meldet, daß rie¬
sige Schneestürme und Verwehungen
im ganzen Gouvernement Wologda
Straßen und Eisenbahnen unpassierbar machen .
Der neu eingerichtete Automobiltransportdienst
auf der Strecke Petersburg - Wologda mußte
den Betrieb einstellen. Auch die Eisenbahn
Archangelsk-Petersburg erlitt beträchtliche Un¬
terbrechungen . Für die russische Heeresver¬
sorgung mit Munition bietet diese Unter¬
brechung der Verbindungen eine folgenschwere
Störung . Aus Archangelsk wurden gerade
in der letzten Zeit die riesigen Lager von Ar¬
tilleriemunition , Waffen und Uniformen zu
den russischen Eisenbahnzentren abtransportiert ,
um von dort an die Front oder nach Rumä¬
nien weiter zu gehen.

W .T .B Berlin . 2 . Nov . Am 29 . Ok¬
tober waren 2 Jahre verflossen , seit das os -
manische Reich an der Seite der beiden
Kaiserreiche in den Kampf trat . In Er¬
innerung daran sind zwischen dem General¬
feldmarschall von Hindenburg und dem
Bizegeneraliffimus Enver Pascha herzliche
Telegramme gewechselt worden , in denen das
feste gegenseitige Vertrauen und die treue ,
opferwillige Waffenbrüderschaft als sichere Bürg¬
schaft für den Sieg von neuem festgestellt wurde .

W .TB . London , 31 . Okt. „Daily Tele¬
graph " meldet aus Athen , daß die Nicht¬
anerkennung der provisorischen Re -

gierunq in Saloniki und die Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zur
Athener Regierung dort als ein Triumph
König Konstantins , der Gunaristen und
der Palast - Oligarchie ausgelegt werde und als
ein Dämpfer für die Venizelisten.

Tac» esneu ?. qke - z ^
Basen .

Karlsruhe , 31 . Okt Nach den Angaben
der Zoll - und Steuerdirektion wurden im Rech¬
nungsjahr 1 . April 1915 bis 31 . März 1916
in den beiden badischen Staatssalinen Rap¬
penau und Dürrheim zusammen 289081
Doppelzentner Siedesalz , 643 Doppelzentner
Pfannenstein und 3104 Doppelzentner Salz¬
abfälle gewonnen . Von der Gesamtmenge des
im Lande versteuerten Salzes in Höhe von
157149 Doppelzentner ( 1914/15 : 177744
Doppelzentner ) waren 157041 Doppelzentner
inländisches und 108 Doppelzentner ausländi¬
sches Salz ; die Abgabe davon belief sich auf
1884487 Mark für inländisches und 1292
Mark für ausländisches Salz .

H Karlsruhe , 1 . Nov Wie in einem
halbamtlichen Artikel in der „KarlSr . Ztg "

mitgeteilt wird , hat die (von uns vor einigen
Tagen schon erwähnte ) Anweisung des Mini¬
steriums des Innern an die Bezirksämter ,
falls nicht die sofortige Erwerbung der Kar -

toffeln gelinge , zu enteignen und nötigenfalls
militärffche Hilfe in Anspruch zu nehmen sei ,
die Wirkung gehabt , daß die den badischen
Ueberschußverbänden ausgegebenen Kartoffel -

lieferungen schon erfolgt oder im Gange sind .
Das badische Ministerium des Innern hat
nunmehr weitere große Mengen von Kar¬
toffeln badischen Ueberschußverbänden zur
schleunigen Lieferung aufgegeben ; die Abliefe¬
rung dieser Mengen , die nach und nach er¬
folgen wird , muß bis zum 20 . November
1916 beendet sein .

Durch diese Auflage in Verbindung mit
den aus Norddeutschland zu erwartenden Lie¬
ferungen und der erfolgten Einfuhr in die
Städte aufgrund des Kartoffelbezugscheinver-

fahrsns kann der Winterbedarf der
Städte als gesichert angesehen werden .
Mit größtem Nachdruck wird dahin gearbeitet ,
noch vor dem Winter möglichst große Mengen
aus den norddeutschen Lieferungsgebieten
hereinzubringen . Bon der preußischen Regie¬
rung wird die Lieferung der Kartoffeln ener¬
gisch gefördert . Sollte wider Erwarten die
Zuleitung von Kartoffeln aus Norddeutschland
vor Eintritt des Frostes nicht in dem erwar¬
teten Umfange erfolgen , wird das badische
Ministerium nötigenfalls weitere Auflagen den
badischen Ueberschußverbänden machen und die
von Norddeutschland zu bewerkstelligenden Lie¬
ferungen in gesteigertem Maße zur Deckung
des Frühjahrs - und Sommerbedarfs verwenden .

— Das Residsnztheater Durlach
im „ Grünen Hof " bringt für Sonntag ,
den 5 . November einen ausgewählten Spiel¬
plan mit nur guten Darbietungen . Man
sieht : „Kapital und Liebe"

, ein Lebensbild in
drei Teilen , verfaßt und inszeniert von W.
Karfiol . Ferner drei Dramen „ Glück im Un¬
glück"

, „ Hero und Leander " und „Fremdes
Eigentum "

, sowie einen heiteren Film „ Adam !
Wo bist du ? " in 2 Akten von Georg Kaiser
und „ Er ist auf den Hund gekommen" (Hu¬
moreske) Außerdem „ Bulgarische Kavallerie " ,
Höchsts Virtuosität in militärischer Reitkunst
( aktuell) und die neuesten Bilder von den
Kriegsschauplätzen.

-l- Mörschb Ettlingen , 1 . Nov . Zwischen
dem Jagdhüter A . Schäfer und Wilderern
kam es zu einem Zusammenstoß , wobei der
Jagdhüter angeschossen und schwer verletzt
wurde .

W .TB Heidelberg , 1 . Nov Der Seis¬
mograph der Königstuhlsternwarte verzeichnet«
am 31 . Oktober nachmittags ein heftiges
Fernbeben . Der Einsatz erfolgte 4 Uhr 43
Minuten 1 Sek . , die lange Welle begann 5
Uhr 13 Min . 9 Sek . , während das Maximum
der Bewegung auf 5 Uhr 26 Min . fiel . Die
Bewegung erlosch gegen Vi6 Uhr . Die Ent¬
fernung des Herdes betrug etwa 10000 Kilo¬
meter .« E

Deutsches Keich
* Berlin , 2 . Nov . Die Gräfin

Stephanie Lonyay hat laut „ Berliner
Tageblatt " gegen die Niederiüllbacher Stif¬
tung des belgischen Königs Leopold
die Reduktionsklage auf Herausgabe der
Schenkungen des Königs erhoben Die Klage
betrifft zunächst das in Deutschland befindliche
Stiftungsvermögen .

* Berlin , 2 . Nov . Ueber die Ankunft
der Leiche Boelckes am gestrigen Abend
in Dessau wird dem « Berliner Lokalanzeiger "

berichtet : Dem Abteil 1 . Klasse des Eilzuges
entstieg die Familie Boelcke . Sie ist schnell
umringt von Herren in Zivil und Uniform ,
die ihr Beileid aussprechen . In schier endloser
Folge werden riesige Lorbeerkränze aus dem
Eisenbahnwagen getragen . Dann wird der
Sarg frei , den das schwarz weiß rote Fahnen¬
tuch umgibt . Feldflieger heben ihn heraus
und tragen ihn zum Leichenwagen. Hinter
dem Sarg des toten Bruders schreitet der
jüngere . Auf schwarzem Kissen trägt er die
Orden des Toten . Ter Zug setzt sich in Be¬
wegung durch ein dichtes Spalier andächtiger ,
ehrlich trauernder Menschen. Vor der Johannes¬
kirche stehen drei Geistliche . Der Sarg wird
unter Orgekklang zum Ehrenplatz vor dem
Altar getragen . Der Geistliche spricht in we¬
nigen Worten den Hinterbliebenen Trost zu.
Es folgt ein kurzes Gebet und unter leisem
Orgelklang zerstreut sich die Gemeinde .

W .T B . Dessau , 1 . Nov . (Nichtamtl )
Von der Kaiserin ist folgendes Beleids -
schreiben bei den Angehörigendes verun¬
glückten Fliegerhauptmanns Boelcke
eingegangen :

„ Neuen Palais , 31 . Oktober. Seien Sie
und die Ihrigen meiner wärmsten Teilnahme
versichert an dem Opfertod , den Ihr tapferer
Sohn im Kampf für Kaiser und Vaterland
fand . Ich bedauere mit dem ganzen deutschen
Volk diesen jungen Helden .

"

Dessau , 1 . Nov . Der Vater des Haupt -
mannS Boelcke , Professor Max Boelcke in

Ziebigk bei Dessau, hat , wie der „Anhaltische
Staatsanzeiger " meldet , von Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg , ferner von Ludendorff
und dem Chef des Generalstabs der Luft¬
streitkräfte , Oberstleutnant Thomsen , herzliche
Beileidstelegramme empfangen .

— Am Samstag beging Fräulein Auguste
Müller in Neuhaldensleben den 100 . Ge¬
burtstag . Im . Namen des Kaisers und
der Kaiserin überreichte der Landrat des Neu-
haldenslebener Kreises herzliche Glückwünsche ,
sowie ein Schreiben , unterzeichnet vom Ober - ^
Hofprediger Dryander , und als Geschenk der ' '

Kaiserin eine Tasse aus der Königlichen Por -
zellanmanufaktur ._

Neueste Draytberichte .
Ter dmlsche Tagesbericht.

W .T ^
B . Großes Hauptquartier , 2 . Nov.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinzen Rupprecht von Bayern .

Im nördlichen Sommegebiet frischte
die Artillerietätigkeit teilweise erheblich auf .
Ern englischer Vorstoß nördlich von Cource -
lette ist leicht abgewiesen .

Französische Angriffe im Abschnitt Les -
boeufs — Rancourt brachten dem Feind
kleine Vorteile nordöstlich von Morval und
am Nordwestrande des St . Pierre
Bast - Waldes , wurden in der Hauptsache
aber blutig abgeichlagen.

Unsere Truppen drangen gegenüber hart¬
näckigem französischenWiderstand in den Nord¬
teil von Sarlly vor .

Front des deutschen Kronprinzen :
Mehrfach steigerte sich der Feuerkampf

rechts verMaas zu großer Heftigkeit Ins¬
besondere richteten die Franzosen ihr sehr
schweres Zerstörungsfeuer gegen die bereits
in der Nacht von unfern Truppen befehlsge¬
mäß und ohne feindliche Srörung geräumte
Festung Baux , auf der wir zuvor wichtige
Teile gesprengt hatten .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei der Heeresgruppe des Gene¬

rals von Linsingen stürmten westfälische
und ostfrirsische Truppen unter Führung des
Generalmajors von Ditfurth die bei
und südlich von Witvniez auf das linke
Stochodufer vorgeschobenen russischen Stel¬
lungen . Neben hohen blutigen Verlusten büßte
der Feind an Gefangenen 22 Offiziere , 1508
Mann ein und ließ 10 Maschinengewehre , 3
Minenwerfer in unserer Hand . Unsere Ver¬
luste sind gering .

Weiter südlich bei Alexandrowka
brachten wir von einem gerungenen Erkun¬
dungsvorstoß 60 Gefangene zurück .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
In den Karpathen erfolgreiche Unter¬

nehmungen gegen russische Vorstellungen nörd¬
lich von Dorna Watra .

An der siebenbürgischen Ostfront
ist die Lage unverändert .

Rumänische Angriffe gegen die über den
Altschanz - und Predeal - Paß vorge¬
drungenen verbündeten Truppen sind verlust¬
reich gescheitert. Wir nahmen 8 Offiziere,
200 Mann gefangen .

Südöstlich des Roten Turmpasses
dauern die für uns günstigen Gefechte an .

Balkan - KriegSschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen :
Konstanza wurde erfolglos von See her

beschossen.
Mazedonische Front :

Serbische Vorstöße wurden im Cerna -
Bogen und nördlich der Nidze - Planina
abgeschlagen.

An der Struma - Front lebhafte Bor¬
feldkämpfe.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .



Hje Nachmüßersag der zurscksMtkü WMarp -ichtiAkn
dtt Iahrgasge 1894. 1895 M 18W dktt.

Die Nachmusterung der zurückgestellten Militärpflichtigen der
Jabrgänge 1894 , 1895 und 1896 der Stadt Durlach findet am

Freitag de« 3. November 1916 , vormittags 9 Uhr ,
in der AestSalle hier statt .

Die Militärpflichtigen , welche noch durch das Bürgermeisteramt
geladen werden , haben sich um V,9 Uhr pünktlich im Musterungs -
lokal einzufinden

Militärpflichtige , welche bis zum Musterungstermin neu Au¬
sziehen , haben ebenfalls ohne besondere Ladung zu obigem Termin

M erscheinen .
Durlach den 31 . Oktober 1916 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung .
Auf Grund des ß 108 Ziff . 5 P .St .G B . wird zum Schutz gegen

feindliche Fliegsrüberfälle in Ergänzung unserer schon wiederholt ver¬
öffentlichten Maßnahmen folgendes angeordnet :

Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Innenbeleuchtung sämtlicher
Wohnräume , Wirtschaften , GeschältSläden , Fabriken und sonstiger
Geschäftsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart
abzublenden , daß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere
auch für die auf der Rückseite der G . bäude gelegenen Wohnräume ,
Küchen und dergl .

ri
Sämtliche Lichtquellen , die Reklamezwecken dienen , wie die Außen -

- eleuchtung von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirtschaften
und dergl . , werden bis auf weiteres verboten . Dasselbe gilt von der
Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte .

III
Sobald nach Eintritt der Dunkelheit das Fliegt ralarmzeichen er -

tönt , find sämtliche Lichter in d . n Gebäuden sofort zu löschen , sofern
sie nicht ohnedies derart abgeblendet sind , daß keinerlei Lichtschein in
die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 150 oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft .

Durlach den 31 . Oktober 1916 .
Das Mür - cerrneistermmt ._

KkrsökMs der MmdttdkUttlttltkn nrit KÄuhlkökk .
Dem Kommunalverband Durlach Stadt sind 98 KZ Boden - Leder

zur Abgabe an die ärmere Bevölkerung zur Verfügung gestellt worden .
Das zur Anfertigung von Schuhsohlen bestimmte Leder wird zum
halben Höchstpreis zuzüglich eines geringen Aufschlages für unsere
Selbstkosten an die ärmere Bevölkerung abgegeben . Als Ausgabestelle
ist das städt . Gaswerk bestimmt .

Diejenigen minderbemittelten Familien , die auf den Bezug des
Boden - Leders abheben , werden hiermit aufgesordert , sich in der Zeit
von Dieustag de « 7 . November bis rinschlieSlich Donnerstag
de« 9 . November a « f dem Nathans 3 . Stock . Zimmer Kr . 9,
anzumelden und dabei anzugeben , wie viel Paar Männer - , Frauen -
und Kindersohlen gewünscht werden . Falls die uns zur Vertilgung
stehende Ledermenge zur Befriedigung aller Ansprüche nicht ausreicht ,
muß eine entsprechende Kürzung der Anmeldungen eintreten , wobei
in erster Linie bedürftige Familien mit größerer Kinderzahl berück¬
sichtigt werden .

Durlach den 2 . November 1916 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

Ileischversorgung .
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläden

-an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

Am Freitag den 3. ds . Mts . ,
nachmittags vo« 2 Uhr ab an die Familien mit den

Anfangsbuchstaben ä bis mit il ,
Am Samstag den 4 ds . Mts .,

vormittags von 8 bis 12 Uhr , an die Familien mit der
Anfangsbuchstaben 8 bis mit 2 ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben l. bis mit 8

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich an die obige
alphabetische Reihenfolge zu halten .

Durlach den 2 . Noveinber 1916 .
_ Kommnnalverband Durlach - Stadt ._

Brot und Mhlversortzung des Kremdeuvettehrs .
Unter Bezugnahme auf unser den hiesigen Wirtschaftsbetrieben

zugegangenes Schreiben vom 2 . August v . Js . geben wir den Be¬
trieben auf , die bei ihnen in der Zeit vom 3 . Oktober bis 2 . November
vS . ZS . eingegangenen Brotscheine des Kommunalverbands , Landes -
brvtmarken und Tagesbrotmarken im Laufe - es 3 . November bei
Mferer Geschäftsstelle - Rathaus , Zimmer Nr . 5 , Rathaussaal —
abzugeben

Bei Nichtbeachtung dieser Auflage erfolgt Abholung durch einen
Boten gegen Entrichtung der festgesetzten Abholungsgebühr von 1 Mk .

Durlach den 2 . November 1916 .
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Städtischer Berkanf.
Kutlrraus - avr

morgen vormittag an die Buchstaben V , U . 7 , 8t , 8p und 8 .
morgen nachmittag „ „ „ 8ob . 8 , ü , ? , 8 und 8 ,
Samstag vormittag an die Buchstaben k und 8 .
Samstag nachmittag „ „ „ 8 und 4

Abgabe pro Kopf 75 §r
Durlach den 2 . November 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Milchversorgung.
Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat November er¬

folgt am
Freitag den 3. November 1916

im Rathaus . 2 . Stock — Rathaussaal — an die bezugsberechtigten
Familien und zwar :

vormittags von 8 - 10 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben L — f

vormittags von 10 —12 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 6 — 8 ,

nachmittags von 2— 4 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 1— 8 ,

nachmittags von 4 — 6 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8vk - 2

Zur Ausgabe sind die alten Ausweise des Kommunalverbands , so¬
wie die Ausweise sür den Bezug von Milch durch den Franenvereia
Mitzubringen .

Durlach den 2 . November 1916 .

_ Kommnnalverband Dnrlach Stadt ._

Bekanntmachung .
Die Zwischerrscherne

schreibungerr und 4
LV . Kriegsanleihe können vom

6 . November d . Js . ab
in die endgültigen Stücks mit Zinsscheinen umgetauscht werden .

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegs¬
anleihen " . Berlin IV 8 Behrenstratze 22 . statt Außerdem über¬
nehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseueinrichtuug bis zum
17 . April 1917 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach
diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar
bei der „ Umtauschstelle für d : e Kriegsanleihen " in Berlin umgetauscht
werden

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , rn die sie nach de »
Beträgen und innerhalb dieser nach d . r Nmnmernfolge geordnet ein --
zutragen sind , während der Vormittagsdierststunden bei den genannten
Stellen einzureichen . Für die 5 "/» Reichsanleihe und für die 4 ' /, ^
Reichsschatzanweisungen sind besondere Nummernverzeichnisse auSzu -
ferligen ; Formulare hierzu find bei allen Rcichsbankanstalten erhältlich .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischem »
scheine rechts oberhalb der Slücknummer mit ihrem Firmen¬
stempel zu versehen .

für die 5 1<, Schu ! dver-
« Schatzanweisungen der

Von den Zwischenscheinen für I . und III . Kriegsanleihe ist
eine größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mir
den bereits seit 1 April 1915 und 1 Oktober d . Js fällig gewesenen
Zinsscheinen umgetauscht worden Die Inhaber werden aufgesordert .
diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei
der „Umtauschstette für die Kriegsanleihen " , Berlin 11 8
Behrenstratze 22 , zum Umtausch :-inzureichen.

Berlin » im November 1916

Rrrchsbarrk - Direktorium
_

^
Havenstein v . Grimm ._

Palmbach .
Jagd - Verpachtung .

Am Montag den
6 . November d. I ..
nachmittags2llhr ,
wird die hiesige
Jagd , 138 da . auf

weitere 6 Jahre auf dem Rathaus
hier öffentlich verpachtet .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelasien . welche im
Besitze eines JagdpaffeS sind oder
von der zuständigen Behörde nach¬
gewiesen wird , daß Bedenken zur
Erteilung desselben nicht bestehen .

Die Bedingungen liegen zur Ein¬
sicht ailf dem Rathaus auf .

Paimback , 28 . Okt . 1916 .
Der Gemeinderat :

Hailer .
Löffler , Ratschrbr .

MM-MIWerM
Freitag den 3. November

1916 , vormittags V» 9 Uhr , lähk
die Train - Ersatz -Äbteilung 14 Dur¬
lach mehrere Hausen Tagesdünger
meistbietend gegen Barzahlung ^
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft an der neue »
Kaserne . Weingarterstraße .

Wlkklmsst . 34,
iksiogrsngeköi'Ig«kurnakmeproie«.

-K



k li--

und

LT Gaöktau TL
empfiehlt
vsk . Korklltlo , Hoflief.

Haemstoge«
als

LWgllsgslliiiiel
empfiehlt

BlMkN - Drogerie
Hauptstr . 4 .

Vorlvrsn

wurde am Mittwoch vormittag von
einem armen Schulknaben ein gelb
Geldbeutel mit einem 2 ^ - Schein
und Zuck rkarten für 8 Psd . Ter
redliche Finder wird gebeten , den¬
selben gegen 1 ^ Belohnung auf
der Polizeistation abzugeben .

Ein Zimmer mit Alkov , Gas -
und Wasserleitung sofort oder später
zu vermieten Zu erfragen
_ Jägerstr . » l , 2 . St

KMHallkNkr Hkkd
ist preiswert zu verkaufen

Weingarierstraße 16 , 4 St . l .

MilkvZ - TljkKM
ix Isrllnl! im 8 rßneii Hsl
Süüsll. geleitkte VistWse1. RMgkZ

Sonntag r

Programm .

WNiI . « l!
Ein Lebensbild in I Teilen .
Verfaßt und inszeniert von :

W. Karfiol .
Hauptdarsteller :

Lewq , Ban 'ier . . Herr Ludwig
Rahel , seine Tochter . F : l L Krieger
von Rödern . . Emmerich Hanuß

» » ,, » » » » » » >

SM im WM
Drama in 1 Akt.

üerü unä Isksväer
kleines Drama

ftemäe; kizrnis«
Drama .

Adam wo
List Du ?

Ein lustiger Film in 2 Akten von :
Erich Kaiser .

Personen :
Der Taufvater . . Georg Kaiser
Die Tau ' muiter . Alvine Davis
Die Auune . Anna Müller Lii .ke .

^ ^ Alls den Kund

tz; trolnme >l

MllfiiAkWNik
Virtuosität militärisHer Reitkunst .

Tolles - Onzeiste.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u . Bräutigam

Schütze Christian Hauck
im Res. -Jnf -Rgt. 249. 2 Masch .-Gew .- Komp.

am 16 . 10 . 16 infolge Kopfschusses im Alter von 20 Jahren
den Heldentod für sein Vaterland starb .

Durlach den 2 . November 1916 .
In tiefem Schmerz :

Frau Elisabeth - Hanck Mm .
Julius Hanck . z . Z ». im Felde.
August Hauck , z . Zt beurlaubt.
Gefreiter Heinrich Hauck , z . Zt . im Felde .
Gefreiter Robert Hanck , z Zt . im Felde .
Karl Hauck . z . Zt . im Felde.
Friedrich Hauck .
Karoliue Kumm , geb Hauck .
Glisabethr Hauck .
Wilhrtm Kumm , z . Zt im Felde.
Hermine Hauck ' geb . Schmälzle.
Christiane Hauck , geb . Gebhardt.
Luise Kischaff, Braut
Frau Luise Kischsff Mtm .

Wohnungs Gesuch -

Kleine Beamtenfamilie sucht ge-
^räumige , ft rundlich gelegene 3 -
! Zimmerwohnung evtl mit Bad
und Mansarde in nur gutem ,

! ruhigem Hause ( Einfamilienhaus
bevorzugt ) auf Frühjahr 1Ä17
Angebote erbitte unter Nr . 378
an den Verlag d . Bl ._

^ Schöne , geräumige

! 3 - AlMk -
' -

mit Bad und sonstigem reichlichen :
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Weingarterstr . 22,1 St , rechts .

Zivki-AllMr.Wchuuvg
mit Küche ist sofort zu vermieten -

Kirchstraße 4.

Vorgestern nacht verschied im Alter von 78 Jahren
unser früherer langjähriger Mitarbeiter

Hm Gabriel Schwarz .
Derselbe gehörte unserem Werk bis zum Jahre 1910 ,

zu welchem Zeitpunkt er sich zur wohloerdientrn Ruhe
zurückaezogen hat , in -lOjähriger ununterbrochener Tätigkeit
an und zeichnete sich während dieser Zeit durch treue Pflicht¬
erfüllung und vollkommene H -ngabe an seinen Beruf aus ,
was wir gerne und dankbar anerkennen

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

Durlach den 2 November 1916

Die Direktion der
Badischen Maschinenfabrik Durlach .

Ausstellung
von Verwundetenarbeiten

In der Turnhalle des Gymnasiums findet am
Sonntag den 5 . November , von 14 — 6 Uhr,

und
Montag den 6 November , von 16 — 3 Uhr.

eine Ausstellung , verbunden mit Verkauf von Arbeiten der Verwundeten
dl s Vereinslozaretts Durlach , statt . — Eintritt 10 Pfg _

Animalischer Stickstoffdünger 81»
ilt wieder I Waggon eingerroffen und empfiehlt solchen , nachhaltiger
als Salpeter , zu 16 — per 80 k§ - Sack , ferner Thomasphos -
Phatmehl , Kainit und Kalisalz , 40 "/» . billigst

K Leichter . Lamrvlvaße 23 . Müpkon 408 .

'
s Unzen Mer ,

ganz in der Nähe der Stadt , auch
für Bauplätze geeignet , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen

Hauptstratze 5 , ? St

Ein Kinderliegwagen und ein
dunkelblauer Sportwagen mit
abnehmbarem Dyppelsitz zu ver¬
kaufen .

Frau vn . Sngloi » ,
Scheffelstraße 6

I irokhimk - sl ! N s
empfiehlt s

Julius Schäfer z
Blumen Drogerie . H

Oivkrübv»,
180 Zentner , zu verkaufen

Lammiratze 13.

LLivkrüdvii ,
ca 15 Zentner , zu verkaufen
_ Werderstraße S, part

Gm NüblikltiS ZiUMr
mit separ . Eingana zu vermieten

Hauptstr . 76 , 3 Stock
Besserer Herr findet

au genehmes Heim
in schöner , freier Lage .
Moltkestraße 26 , 2 St . , rechts .

In schöner Lage

Wohl!- Mi» Fchlasjiknnier
mit Balkon , gut möbliert , an
einzelnen , soliden Herrn zu ver -
mieten . Wo ? sagt d . Verl , d Bl .

Wiels wlMmWs
Wiky - lmSr Z4 , l Hr .

Larlsruße .

W «.. - ! GlllHilMtll
in bester Ausführung .

Schwarze und farbige DawrnmäntE
von 35 .66 an

Damen - , Herren - u Kinder-
Lodenmäntel

Wasserdichte Ripsmäntel (bester
Wetterschutz ) ^ 36 .75

Samt - s zi ^ l «tgsa »2.75 an
Plüsch. ) MklvlS , 62 .66 .
Jackenkleider . 28 .75
Kleiderröcke . . . „ 7 .56 »
Seiden-Blusen . „ 11 .75 „

Kindermäntel und Pelerinen
in allen Größen .

Ferner sind noch große Posten -

, bezugscheinfreie Waren "
, die vor

dem 10 . Juni am Lager , vorrätig .
Keine Ladenspesen.

NiMtz Rvetitz !
llnwicksrrustleli

16 . ltovamber 2Isbung stsr

Laäiseden Lriegs-
IvvalLäSL-,

Kelü - I-vllerie
1332öl»s1ägsv . u . lPrämie verkeiä

27000 M
« ögi. llövkstgsviullis ooo wc.

3327 Kslägeviime

220001 »

«Illpüsklt llstterioll -itsrnelluwr

M Llrsllburg ! . k . , lunZestr . 107

M kists !« llokl » . stk . . Hauptstr .
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